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Es tut sich was auf der Altlast „Fläche E 
 
Südlich der Bundesstraße B40 in Wicker, direkt gegenüber der Deponie Wicker, liegt das 
Altlastengelände „Fläche E“. Die RMD-Unternehmensgruppe kümmert sich darum, diese 
Altlast zu sichern. Das erfolgt u.a. indem die Oberfläche abgedichtet und die Landschaft 
rekultiviert werden soll. 
Wer aktuell schaut, was dort passiert, wird vorbereitende Arbeiten erkennen. In der Information 
der OGE können Sie nachlesen, worum es dabei geht und wie der Zeitplan ist. In Kurzform: 
Bisher quert eine unterirdische Gasleitung die Fläche E. Vor einer finalen Sicherung der Altlast 
muss diese Leitung verlegt werden. Insofern wird eine neue Leitung um die Fläche E herum 
unterirdisch verlegt – das alles natürlich ohne Unterbrechung der Gasversorgung.  
Die Arbeiten finden ausschließlich innerhalb der zulässigen Arbeitszeiten statt, lärmintensive 
Tätigkeiten werden auf das notwendige Maß beschränkt. 
Zur sicheren Abwicklung des Baustellenverkehrs wird es entlang der B40 eine 
Baustellenzufahrt geben. In diesem Bereich ist mit einem temporären Tempolimit zu rechnen. 
Straßensperrungen sind nicht vorgesehen. Die Maßnahme wird eng mit den zuständigen 
Behörden abgestimmt, um den Verkehrsfluss möglichst aufrechtzuerhalten. Alle verkehrlichen 
Anpassungen werden rechtzeitig und deutlich ausgeschildert. 
Wenn Sie Fragen haben zu den aktuellen Baumaßnahmen, melden Sie sich gerne. RMD, 
OGE und auch die beauftragten Firmen achten darauf, dass sich die Belastung für Anwohner 
und Verkehr in Grenzen hält. 
 
Information der OGE zu den Umlegungsarbeiten der METG-Leitung*  
 
Neuverlegung auf 420 Meter an der Rhein-Main-Deponie - Start im Mai 
 
Der Gasnetzbetreiber Open Grid Europe GmbH (OGE) plant die Umlegung der METG-Leitung 
022 /422 ab Mitte Mai 2026. Die Maßnahme bezieht sich auf einen Leitungsabschnitt an der 
Rhein-Main-Deponie in Flörsheim. Die Fertigstellung ist für Dezember 2026 geplant. 

Die METG-Leitung verläuft als sogenannte Doppelleitung von Bergisch Gladbach bis 
Gernsheim/Lampertheim und transportiert Erdgas (H-Gas). Sie quert aktuell diagonal auf 350 
Metern die Altlastenfläche E der Rhein-Main-Deponie in Flörsheim Diese Fläche plant die 
Rhein-Main-Deponie für anderweitige Nutzungen zu sanieren, wodurch eine Umlegung der 
METG-Leitung 022 und 422 erforderlich ist.  

Ab Mitte Mai startet OGE mit den bauvorbereitenden Maßnahmen. Ziel der Hauptmaßnahme 
ist, dass die METG-Leitung zukünftig die Altlastenfläche E nicht mehr quert und dann auf 420 
Meter entlang der Fläche verläuft. Nach dem derzeitigen Stand der Planungen soll dann Mitte 
September zunächst die Neueinbindung der METG-Leitung 022 und gegen Ende September 
der METG-Leitung 422 erfolgen. Durch diese Vorgehensweise ist eine durchgehende 
Versorgungssicherheit gewährleistet. Der Rückbau sowie die Rekultivierung der neuen 
Leitungstrasse sind für das 4. Quartal 2026 geplant. Die vorbereitenden Arbeiten für die 
Umlegung wurden im April begonnen. 

Fragen zu der Sicherungsmaßnahme  der Altlastenfläche E richten Sie bitte an 
pr@deponiepark.de. Bei Fragen zur Leitungsbaumaßnahme an der METG-Leitung 022 und 
422 wenden Sie sich bitte an Anika Leimbrink, Projektpressesprecherin, 
anika.leimbrink@oge.net.  

 

*(METG = Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH) 
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